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B a i e r n .
Das königliche Regierungsblatt enthalt folgende Be¬

kanntmachung :
"Zum Beweise dankbarster Anerkennung des erhabe¬

nen Zweckes und der wohlthätigen Folgen der von Sr .
Maj . dem Könige unter 'm 6 . Juli l . I . allergnädigst er¬
richteten und aus Allerhöchstihrer Kabinetskafse dotirten
Stiftung zur Unlersrüzung der Laudeigcnthüiner und Ge -
werbSbesizer haben die Stadtgemcinden : Bamberg sechs¬
tausend Gulden , Hof viertausend Gulden und Münch¬
berg eintausend zweihundert Gulden , als Beiträge zur
Vermehrung der Fonds der Kreishülfskaffe in Baircuth
durch Erklärungen der Magistrate und Gemeindcbevoll -
mächtiglcn vom 26 . und 5o . Scpt . , dann 9 . Okt . l . I .
zugesichert. Se . M . der König haben die Annahme die¬
ser Beiträge allergnädigst zu genehmigen , und zu befeh¬
len geruht , daß den bezeichnten Gemeinden das aller¬
höchste Wohlgefallen an ihren patriotischen Gesinnungen
öffentlich zu erkennen gegeben werden solle re .

M ü nchen , den 3 1 . Okt . Der durch seine gründli¬
chen Quellenforschungen , durch seine Reisen in Italien ,
und durch seine ausgezeichneten Kunstkenntuisse rühmlich
bekannte Direktor des königlichen Rcichsarchivs , Max
Freihr . von Fieyberg , soll dem Vernehmen nach , nun
auch als Referent in den obersten Kuchen - und Schul¬
rath treten rc.

Baireulh , den 50 . Okt . Se . H . der Herr Herzog
Max in Baiern haben mit Höchstchrer Frau Gemahlin ,
der Prinzessin Luise k. H . , Höchstihieu Herrn Vater , den
hier rcsidirenden Herzog PiuS Hoheit , gestern Mittags ,
von Banz aus , . mit einem Besuche erfreut . Die hohen
Herrschaften machten nach der Tafel eine Spazierfahrt
nach dem Lustschlvsse Eremitage , und geruhten hierauf
einen tlrs elsnsrmt bei dem Hrn . General - Kommissär ,
Staatsrath Freihlli . von Melden Exz. , anzunehmen ,
woselbst Sie bis gegen Mitternacht verweilten , und heute
Morgens die Rückreise nach Banz antrateu .

Frankreich .
Der Moniteur meldet die Beförderungen , welche

bei Gelegenheit des St . Karlsfestes statt hatte »?.
Den Grad eines Marcchal de camp erhielt : H .

Coloknb d 'Arcine , Oberst des 2ten Infanterie -Regiments
der königl . Garde ; H . Graf von Hautponl , Oberst des
Sten Garde - Jnfanterie -Regiments ; H . von l 'ESpinay ,
Oberst des ersten Garve -Kürassier -Ncgimcnts ; H . von
Castries , Oberst des Jäger -Regiments der königl . Gar¬

de ; und der Prinz Leon , Oberst des Garde -Husaren -Rr «
giments .

Ferner wurde zum Marechal de camp ernannt : H .
von Faudoas , Obrist des Aten Jägerregiments ( be¬
kanntlich bei der Expeditions -Armee in Mvrea ) . .

Das Großkreuz des Sauct Ludwigs -Ordens erhielt :
der General -Lieutenant Graf Partonneaux , Befehlshaber
der ersten Infanterie -Division der kbn . Garbe .

Das Großkreuz der Ehrenlegion erhielt : der General -
Lieutenant Baron von Rvttembourg .

— Der rühmlich bekannte Professor der Philosophie
H . Cousin , hat den Orden der Ehrenlegion erhalten .

— Aus der Depesche des Hrn . General -Lieutenants
Markis von Maison an Se . Exz . den Hrn . Kricgsmini -
ster , datirt Navarin den ii . Okt . , heben wir noch fol¬
gende Stellen aus :

"Ich befahl , die Flaggen der drei Muten Mächte
auf einen der Thürme dcr

'
Zitadclle von Navarin aufzu -

pstanzcn .
"Die Festungswerke von Navarin sind in schlechtem

Zustande ; deßgleichcn auch die Artillerie , die »vir darin
fanden ; die Stadt ist nur ein Haufen stinkender Rui¬
nen , und bietet keine Hülfsmittel für die Anstalten dar ,
die uns schlechterdings ncthwcndig sind ; man muß Alles
erst errichten .

"Modem ist eine sehr starke Festung , die , welches im
Orient was Seltenes ist , einen mit Palistaden umgebe¬
nen bedeckten Weg , einen sehr breiten und tiefen Gra¬
ben , einen doppelten Wall und Mauern hat , die eine be¬
trächtliche Höhe haben . Moden war mit Lebensmitteln
versehen für mehr als sechs Monate , mit Kricgsvoriä -
then für zwei Belagerungen und mit ivo Kanonen . Die
Garnison bestand aus iÖ7L Mann , nämlich 508 Tür¬
ken , und 570 Arabern vom - len Bataillon .

"Coron ist hinsichtlich der Festungswerke in einem we¬
niger schlechten Zustande , als Navarin ; allein »vie die
beiden andern Pläze bietet es nur einen Hausen in Trüm¬
mern liegender Häuser dar .

"Jchcheabsichte , Coron der griechischen Regierung zu -
rückzusiellen , sobald sie rnir reguläre Truppen senden
wird , um die Festung zu besezen . Wir fanden darin ,
wie in den beiden andern Pläzcn , Lebensmittel und
Kriegsvvrräthe im Ueberfluß ; die Bewaffnung besteht in
8o Kanonen und Mörsern .

"Der General Schneider fand in Patras und dem
Schloß Mvrea ungefähr 3oco Mann Besazung .

" Ibrahim hat sich mit 21,000 Mann eingeschissk ; ex
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ließ in den Festungen Navarin , Modon , Coron , Patras
und Schloß Morea über 5500 Mann , theils Türken ,
theils Aegyptier . Es sind also 2ü bis 27,ooo Mann , die in
wenigen Tagen gezwungen wurden , das Land und die Fe¬
stungen zu verlassen .

"Ich darf nicht endigen , ohne Euer Exz. zu eröffnen ,mit welcher Redlichkeit und welchem Eifer der Admiral
Malcolm sich zu unsrer Unterstüzung geneigt zeigte . Sei¬
ne Schiffe waren den unfrigen zur Seile , bereit , wenn
es nöthig gewesen wäre , zu Navarin , Coron , Modon
und im Meerbusen von Lepanto mit uns zu kämpfen .
Der Schiffskapitän Maitland , vom Wellesley , war ei¬
ner der ersten , der mit unfern Voltigeurs in Modon ein¬
gedrungen ist , und lebhaft wünschte , an einem Gefechte
Theil zu nehmen .

"Ich habe die Ehre -c.
"Der General -Lieutenant , Pair von

Frankreich , Befehlhaber der Expeditions «
Armee ,

Markis von Maifon . «— Vermöge königl . Ordonnanz vom 18. Okt . können
lö Monate nach Bekanntmachung derselben keine Kar¬
ren , Fracht - noch andere Wagen im Umfang des Kö¬
nigreichs zirkuliren , ausser mit Naben , deren Vorsprungnebst dem der Büchsen nickt über zwölf Centimeter langist , und eine Fläche durch die Außenseite der Felgen geht .
-Jeder Karren oder Wagen , der nach obenfestgesezter Zeitim Uebertretungsfall befunden wird , wird angehalten und
eingezogen , und kann erst, nachdem Naben und Büchse
auf die vorgefchriebene Länge gebracht worden , wieder
in Umlauf gesezt werden . Die Uebertretungen werden
ausserdem durch Verbal -Prozesse genau erhärtet , und
wie die andern Uebertretungen in Betreff des Fuhrwesens
belangt , unbeschadet strengerer Strafen , im Fall gesez -
lich vorgesehener Unfälle .

— H . Huskisson , gewesener Minister der Kolonien
und eines der ausgezeichnetsten Mitglieder des brittischen
Parlaments , ist am 2 . Nov . zu Paris angekommen .— Im Theater der Porte St . Martin ist Faust , nach
Göthe , auf die Bühne gebracht worden . " Jenes wich¬
tige Interesse , welches in der Göthcschen Dichtung her¬
vortritt , sagt ein Rezensent , jener Kampf zwischen Him¬mel und Holle ist in der Nachbildung nicht zu finden ,indem hier Mephistopheles und Faust nicht von heftiger
Leidenschaft , der eine für den Triumph der Hölle , der
andere aus Streben nach Wissen und Lebensgenuß , er¬
griffen sind . Kem moralischer Zweck , kein Interesse
mehr für das menschliche Herz mitten in diesen schreck¬
lichen Spielen des Teufels ; daher bieten diese Morde ,
diese Verbrechen Faust 'ö und Gretchen 's , das Schaffet ,
welches für diese errichtet wird , ihr Wahnsinn im Ge¬
fängnisse , nichts weiter als gräuelvolle Gemälde dar ,
von denen die Blicke sich abwenden .

— Die Fregatte Themis gieng am 27 . Oktober aus
Brest unter Segel , um in den Gewässern der Azoren
zu kreuzen.

Die Fregatten die Amazone und Medea lichteten am

nämlichen Tage die Anker , und führen Truppen nachden Antillen . Die Fregatten die schöne Gabriele und dieKaroline , so wie auch die Gabarre le Bayonnais , wer¬den unverzüglich ebenfalls Truppen nach den Antillen
bringen .

— Lyon gewinnt immer mehr an Umfang ; denn den
neusten Nachrichten zufolge scheint eS gewiß zu seyn , daßdie Stadt bedeutende Ländereien , um darauf ein neues
Stadtviertel anzulegen , angekauft hat .— Von der spanischen Gränze , den ly . Okt .
In meinem lezten Schreiben bemerkte lch , die Errich¬
tung eines Iesuiten - Kollegiums zu Passages , in
der Provinz Guipuzcoa , hänge nur noch von der Ein¬
willigung der Provinzial -Versammlung ab . Diese Er -
laubniß wurde nun von der permanenten Kommission je¬
ner Versammlung ertheilt , und die Jesuiten sind bereits
in voller Thätigkeit , um bald ihr neues Asyl beziehen
zu können .

Großbritannien .
— Die Briefe und Journale aus Gibraltar bis zum

13 . Oktober enthalten folgende Bulletins über das gelbe
Fieber , welches diese Stadt verheert :

Am io . Oktober : Erkrankte , yz ; Gestorbene , 23 ;
Genesene , 62 . — Am tl > : Erkrankte , loy ; Gestorbe¬
ne , , 6 ; Genesene , 47 . Es waren am 11 . im Spital
771 Kranke ; nämlich Z44 schwer Kranke ; 2 <7 leicht
Kranke , und 2io Genesende . Die Gesammizahl der
vom io . September bis zum 11 . Oktober am gelben Fie¬ber Erkrankten beläuft sich auf 2377 ; gestorben sind 454 .— Zwei hundert drei und dreißig Passagiere sind von
Rio Janeiro zu Hallifax ( in Neu -Schottland ^ auf einem
einzigen Schiffe angekvmmen ; sie gehörten mit zu den
2000 Irländern , die man nach dem Aufruhr im lezten
Aprilmonat einfchiffte ; 1500 dieser Unglücklichen , denen
man Ländereien bei ihrer Ankunft in Brasilien verspro¬
chen hatte , wurden auf 5 Schiffen eingcschifft; eins da¬
von , der Brigg Heiglander , mit i ? l Männer , 34
Frauen und - 114 Kindern ist zu Sauct John ( engl . Insel
zwischen Cap Breton und dem Fcstlandc von Amerika ) im
traurigsten Zustande angckommcn . Man hat lebhafte
Besorgnisse wegen den andern .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Am 23 . Oktober traf Se . k. H . der Kronprinz von
Preußen unter dem Namen eines Grafen von Kollern in
Rom ein , und machte am folgenden Lage dem heil .
Vater einen Besuch , der ihn , wie sich das Diario di
Roma ausdrückt , auf diejenige Art empficng , die der ho¬
hen Lichtung , welche Se . Heil , für den Rang und die
ausgezeichneten Eigenschaften des erlauchten Reisenden
hegen , entsprach .

Im Messager des Chambres und dem Journal des
Debats liest man folgenden Korrespondenz -Artikel :

"Rom , den 15 . Oktober . DerH . VicomlevonCha¬
teaubriand ist seit seiner Ankunft in dieser Stadt der Ge¬
genstand aller Arten von Höflichkeiten von Seiten des
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Papstes und aller durch Stand und Talente ausgezeich¬
neten Römer : Daö Gesandtschafts -Hotel erhalt beständig
von den Kardinalen , den römischen Fürsten , und den
Patrizier - Familien Besuche. ES ist bemerkenswert !) ,
daß man in dieser Hauptstadt der katholischen Welt kei¬
neswegs jenen engherzigen , Stänkereien anrichten¬
den Geist der frommen Koltericn in Paris kennt . Man
hat dem Verfasser deS 66nie 6a Oirisiisingms nicht
seine edle Frömmigkeit , dem treuen Diener der Krone ,
dem muthigen Schriftsteller der Restauration nicht den
Titel Royatiste streitig gemacht : H . von Chateaubriand
ist wegen der von einer Parthei erlittenen Unbilde von
dem heiligen Vater selbst gerächt worden .

"Sc . Exz . besichtigte die alten Monumente RomS .
Der erhabene Kontrast deS heydnischen Alterthumö und
deS aufblühenden Christenthums ist sehr geeignet , das
schönste Genie unserer Zeit zu begeistern. Mit welchem
Enthusiasmus haben unsre Künstler den neuen Großbot -
fchafter empfangen ! H . von Laval hatte viel Gutes be¬
wirkt ; nur erwarten noch mehr von Hrn . von Chateau¬
briand .«

Niederlande .
Amsterdam , den 26 . Oktober . An unserer Münz¬

stätte wird jczt vieles Gold für Rechnung des Hauses
Rothschild in Dukaten ausgeprägt . Die Barren kom¬
men aus England und die Dukaten gehen , in Trans¬
porten von je hundert tausend Stücken und auch noch
größer » Summen , über Frankfurt nach Wien .

— Monsignor Cappacini hat sich am 24 . Okt . nach
Mecheln begeben , um den Erzbischof zu besuchen.

— In Gent find mehr als 200 Arbeiter mit dem Ab¬
tragen der Wälle der spanischen Zitadelle beschäftigt , die
in der Richtung des neuen Kanals liegt . Das Mauer¬
werk ist so hart , daß man es mit Pulverzersprengen muß .

O e st r e r ch .
Wien , den 31 . Okt . Metalliques 95 ; BaE

aktien 1084 '/ ^ .
Die vereinigte Ofener und Pesther Zeitung vom 26 .

Oktober meldet aus Pesth :
"Die große Reichsdcputation , die , aus acht Sektio¬

nen bestehend , unter höchstem Vorsize Sr . k . k . H . des
Erzherzogs Reichs -Palatinus , von Ende Januars d . I .
bis gegen die Mitte Aprils hier thätig gewesen , und
dann einstweilen auseinander gegangen war , versam¬
melt sich nun abermals hier , um ihre Regnikvlar -Ar -
beiten sortzusezcn und zu beendigen . ( Die Rcgnikolar ,
Deputation für die montanistischen Angelegenheiten ist
seit dem 13 . März fortwährend in Ofen in Thätigkeit .) «

— Der General Mack , bekannt durch seine Ueberga -
be der Festung Ulm an die Franzosen , ist am 22 . Okt .
zu St . Polten gestorben .

P r e u s s e n .
Berlin , den 3 t . Oktober . Des Königs Majestät

haben heute dem königl . spanischen Gesandten , Ritter v.
Mon , eine Abschieds-Audienz zu ertheileu und dessen

Rappel -Schreiben aus seinen Händen entgegenzunehmen
geruhet .

Rußland .
Odessa , den 2 >. Okt . In der Nacht vom 19 . auf

den 20 . d. sind Se . Maj . der Kaiser am Bord der Kai¬
serin Maria hier angekommen , und haben sogleich , von
dem General Alexander Benkendorf begleitet , Ihre Reise
forlgesezt. Se . Maj . gedenken schon bis zum 26 . d . in
Petersburg einzutreffen . Die Botschafter und fremden
Gesandten , welche den Kaiser nach Varna begleitet hat¬
ten , werden stündlich hier erwartet ; sie hatten sich am 14.
auf dem Panteleimon zu Varna eingeschifft. Unser
General -Gouverneur Graf Woronzoff ist von Sr . Maj .
dem Kaiser mit einem goldenen Degen beschenkt worden ,
der die Inschrift trägt : "Für die Einnahme von Varna « ,
und von einem sehr schmeichelhaften Handschreiben be¬
gleitet war .

— Im Laufe dieses Jahres und bis zum 1 . Sept . sind
in den Häfen Rußlands eingeführt worden : 1,708,669
Pud Salz , 7l » ,28r Pud Kandiszucker , 266,88 » Pud
Farbehölzer , 22 » ,775 Pud gesponnene Baumwolle ,
147,245 Pud Olivenöl , 14 >,137 Pud Blei , 96,180
Pud Kaffee . — Ausgeführt sind dagegen : Holz für
5,794,422 Rubel ; 3,i2i,6Zö Pud Talg , 2,121,324
Pud Lein , 2,71 »,538 Pud Hanf , 859,61 » Pud Eisen
in Barren , 68,27 » Pud Kupfer , 1,237,912 Tschetwerts
Getreide , 371,507 PudPottasche , 289,716 Pud Leinen-
und Hanföl , 162,375 Pud rohe und bearbeitete Häute »

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
— Aus Achalzik wird unter 'm 9 . September ge¬

meldet :
Nach der ruhmvollen Erstürmung der Festung Achal -

zyk erließ Se . Erlaucht der Hr . Korps -Kommandeur Ge¬
neral der Infanterie , General -Adjutant Graf PaSke -
witfch Erivanöki einen Tagsbefehl , dessen Schlußworte
also lauten :

"Mit dem Gefühle des lebendigsten Dankes danke
ich Euch , tapfere Waffengefährten ! Im Laufe von 22
Jahren meiner Kriegeibahn , sah ich viel tapfere Heere,
doch muthigere im Streite , beharrlichere im Ertragen ,
niemals ! Glücklich bin ich , Eure glänzenden Thaten
bezeugen zu dürfen vor dem Kaiser , dem Gerechten und
Großmüthigen ; Thaten , die unvergeßlich bleiben bis zur
spätesten Nachwelt ! — Ehre und Ruhm Euch Siegern !«

Einige Bemerkungen über den gegenwär¬
tigen Krieg zwischen den Russen und
Türken . ( Schluß .)

Man sucht vergebens , was der Sultan diesen erstaunli¬
chen Kriegsmitteln Rußlands entgegen sezen kann . Der
Schaz ist erschöpft , und die gewöhnlichen Staatseinkünfte
sind durch tausend Ursachen , die einzeln anzuführen zu
weitläuftig wäre , geschwächt. Lebensmittel für die Ar¬
mee aus Konstantinopel zu beziehen ist fast unmöglich ;
die beiden See -Llvkaden haben die Quellen verstopft ,
welche die Armeen mit Getreide, , Reis , Kaffee rc. ver -
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sorgten « Dir Operationen der Russen zu Lande haben die
Zufuhr von Schlachtvieh aus der Moldau , Wallachei
und andern Gebenden unterbroch : .' . . . . Sultan Mah¬
mud hat für sich , dieß ist unläuzbar , eine unerschütter¬
liche Festigkeit , große Plane und Einsichten , und eine
Gewalt , die nichts beschränkt. Ec mag siegen , oder un¬
terliegen , die Geschichte behalt ihm einen Plaz vor ne¬
ben dem Schöpfer der Macht , gegen welche er kämpft .

( Messager de Chambres .)
Türkei .

Der dstreichische Beobachter bringt Folgendes aus
Konstantinopel vom w . Oktober :

"Die Nachrichten , welche die Pforte vom Kriegsschau -
plaze in Bulgarien erhalten hat , reichen von Varna so¬
wohl als von Schumla bis zum 5 . Okt . Diesen Nach¬
richten zufolge wurden,

'
bald nachdem der Großwessier

jenseits des Balkans an dem Flusse Kamczik angekom »
vren war 0 , ernsthafte Versuche zum Eutsaze von Var¬
na unternommen , zu welchem Behufe auch einige tau¬
send Mann , unter Omer Pascha Vrione , aus Schumla
herbeigezogen worden waren . Die lezten Tage deS Sep¬
tembers boten eine Reihe von Gefechten dar , wobei es
den Türken , troz aller Anstrengungen , nicht gelungen
ist , die Russen aus ihrer stark verschanzten Stellung im
Süden der Bai von Varna zu verdrängen . Am hizig -
sten war der Kampf am 2ü . und 50. September , wobei
die Russen , namentlich ein Theil der Garden , beträcht¬
lichen Verlust erlitten haben , und einige ihrer Generäle
geblieben seyn sollen ^) . Berichten des SeraskierS Hus¬
sein Pascha aus Schumla zufolge , hatte Alisch Pascha
üm 4. d . M . einen Streifzug auf der Straße nach Ba -
sardschick unternommen . Auf dem Rückmärsche nach
Schumla , mit seiner Beute und 200 Gefangenen , wur¬
de er am 3 . in einem Walde von einer starken Abthei¬
lung Dänischer Kosaken überfallen und umzingelt ; da
faßte er den verzweifelten Entschluß , die Gefangenen ,die sich mit ihren Waffenbrüdern zu vereinigen suchten,nieder zu machen , und stürzte sich mit seiner Reiterei so
ungestüm auf den Feind , daß er ihn zum Weichen brach¬
te , und seinen Weg nach Schumla ohne weitere Stö¬
rung fortsezte. Am nämlichen Tage überfiel Ibrahim
Pascha von T -ildscha ein bei Jenibajar gelagertes KorpS
der Russen , und machte einige Beute , mit welcher er
nach dem Lager von Schumla unangefochten zurück¬
kehrte . Förmliche Bulletins , wie bisher einigemale der
Fall gewesen , hat die Pforte über diese Kriegsvorfälle
nicht bekannt gemacht . — Privatnachrichten aus dem
Lager von Schumla zufolge , soll Halil -Pascha , der sich
als Anführer der regulären Truppen bei verschiedenen

a) Hieraus ergibt sich , daß die durch Briefe aus der
Moldau verbreitete Nachricht von dem Eintreffen des
Äcsßmesfiers in Rustschuck falsch gewesen ist .

( Amn . des östreich . Beob .)
s ) Vergl . die russischen Kriegsberichte über diese Vorfälle .

(Anm. des östreich , Beob .) ^

> Gelegenheiten ausgezeichnet hatte , wegen einiger unvor¬
sichtigen Aeusserungen , wodurch Eifersucht und Zwie¬
tracht zwischen diesen Truppen und den irregulären Mi¬
lizen erregt werden konnten , aus dem Lager entferntund nach Demotcka verwiesen worden seyn." Der Sultan hält sich fortwährend im Lager von Ra «
mis -Tschistik auf : doch glaubt man seinen Aufbruch nach
Adrianopel nahe . «

— Den bisher bekannten Nachrichten aus Varna , die
bis zum li . Okt . reichen , fügt der östreichische Beobach¬
ter aus Berichten von der Rhede bei Varna vom iZ . Okt .
noch hinzu : daß der Kapudan Pascha mit den Seini -
gen am 12 . Morgens Varna verlassen , und die Straße
nach Parawadi eingefchlagen hatte ; daß sich OmerVrio -
ne , auf die Nachricht von Barna ' s Falle , sogleich über
den Kamczik zurückgezogen hat , wobei ihm die nachrü¬
ckenden Truppen des Prinzen Eugen von Würtemberg
einige Gefangene und etwas Munition und Lebensmit¬
tel «bgenommen haben ; ferner daß Se . Maj . der Kai¬
ser von Rußland Willens waren , sich am 14 . an Bord
des Linienschiffes Kaiserin Marie nach Odessa einzuschif¬
fen , und Sich von da , nach einem kurzen Aufenthalte ,nach Petersburg zu begeben , wohin das diplomatische
Korps Sr . Maj . folgen sollte.

Verschiedenes .
Die Berliner Haube und Spener '

sche Zeitung schreibt:
Der General der Infanterie , Graf Paskcwitsch Eri -
vanski , begann seine kriegerische Laufbahn als Adjutant
des Kaisers Paul , eine Stelle , die er bei der Thronbe¬
steigung des Kaisers Alexander behielt . Als Lieutenant
machte er seinen ersten Feldzug in der Moldau , zu der
Zeit , wo der General Michelson daS Heer befehligte , und
diente später , als Freiwilliger , in allen den Feldzügen
gegen die Türken . ES gelang ihm , sich bald einen sehr
glänzenden militärischen Ruf zu erwerben , und von
Stufe zu Stufe emporzusteigen , so daß er in kurzer Zeit
zum General -Major befördert wurde . Im Jahre 1612
verließ er die Donau -Armee , um das Kommando einer
Brigade in dem Heere des Feldmarschalls Kutusov zu
übernehmen , bei welcher Gelegenheit er in der Schlacht
von Borodino mitkämpfte . Im Jahr löiZ wurde er
mit einem Truppenkorps abgeordnet , die Blokade von
Modlin , im Herzogthum Warschau , zu übernehmen ,
nach , dem Waffenstillstände von Rcichenbach jedoch von
dem Kaiser zur großen Armee znrückberufen , wo er das
Kommando einer Grenadier - Division erhielt . Der Graf
PaSkewitsch bekleidete zu Ende des Feldzugs in Frank¬
reich den Rang eines General -Lieutenants . Bei seiner
Rückkehr nach Rußland ward er dem Großfürsten Mi¬
chael zugegeben , den er auf seinen Reisen begleitete .
Späterhin befehligte er eine Division der Garde , sodann
das erste Armeekorps , und von diesem Posten ward er von
Sr . Maj . dem Kaiser Nikolaus berufen , um sich an die
Spize des Heeres zu stellen , daS damals die Perser be¬
kämpfte . Seine neue Waffenthaten sind bekannt .
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— Die kostbare Bibliothek des in diesem Jahre in
Rom verstorbenen Grafen Jtalinsky , besonders reich an

orientalischen Handschriften , geht nach Petersburg , wo

sie in der Akademie ausgestellt werden soll .
— In Berlin ist bereits eine Medaille auf die Ein¬

nahme von Varna geschlagen , und ein russischer Feldge¬
sang vor Varna nach russischen Nazionalmelodien kom -

pvnirt worden .

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , die mit dem landesherrlichen De¬
kanate verbundene Stadtpfarrci Schönau dem bisherigen
Pfarrer in Oestingen , Klemens Schaubinger , zu
übertragen . Dadurch wird die Pfarrei Oestingen ( Be¬

zirksamts Säckingen ) mit einem Einkommen von S50
— 600 fl . erledigt .

Durch gnädigste Uebertragung der Pfarrei Stein an
den bisherigen Pfarrer zu Konigsbach , Christoph Fried¬
rich Hausrath , ist dieleztere Pfarrei ( Dekanats Dnr -

lach ) mit einem beiläufigen Einkommen von 566 st.
55 kr. erledigt worden . Die Kompetenten um dieselbe
haben sich durch ihr Dekanat bei der obersten evangeli¬
schen Kirchenbehvrde binnen 4 Wochen zu melden .

Seine Königliche Hoheit derGroßherzog
haben geruht , die mit dem landesherrlichen Dekanate
verbundene Stadtpfarrei in Villingen dem Lyzeums -

Präfekten Xaver Wiehl in Konstanz gnädigst zu
übertragen .

Frankfurt am Main , den 3 . Rov .
Cvurs der Großh . Bad . Staatspapiere .

5« fl . Loti . '
Loose bei S . Haber -- en . und Goll u .

Söhne 1620 . 72 '/t
dito herausgekommene Serien . 97

Au szug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

5 . Nov . Barometer Therm . Hygr .
M . 7 26 Z . 1,6 e . 0,2 G . 57 G .
M . 2 28 Z . 2,0 L . 5,3 G . 52 G .
N . 9X 28 Z . 2,3 L. 1,2 G . 54 G .

Heiter .

Mchrometrische Differenzen : 0 . 9 Gr . 4 .0 Gr . 1 .3 Gr .

Anzeige .
Im Verlage von Gottl . Braun in Karls¬

ruhe , md Bildnisse des hochstieligen Groß -
herzogs Karl Friedrich , .deren treue

Aehnlickkeit allgemein anerkannt ist , in schö¬
nem Kupferstich zu haben : zu 54 kr. in gro¬
ßem und zn 16 kr. in kleinem Format .

Auf o Exemplare zusamnmigenommen wird
ein 7tes freigegeben.

Anzeige .
Bei Hofbuchh . P . Macklot in Karlsruhe ist ä zokr .

zu haben :

Russisch -türkischer Kriegsschauplaz,
oder

Situationsplan der Russen von den Moldau - und Wal -
lachei -Fcstungen bis Konstantinopel .

Diese Karte ist aus ganz authentisch und sichern Quel¬
len geschöpft , genau und schön lithographirt .

Ferner :
Sitnationsplan von Asien , eben so 30 kr .
Plan von Schnmla . 15 kr .
Plan von Konstantincpel . 15 kr .
Ansicht von Konstantinopel . 15 kr .

Ankündigung .
Mit dein 22 . Nov . 1828 ist ein Jahrhundert vor¬

über seit dem Geburtstage des verewigten Großherzogs
Karl Friedrich , und dieser Tage ist ein heiliges Ju¬

belfest für die Herzen seiner treuen Unterthanen , die sein
Andenken in Liebe und Verehrung bewahren .

Der Unterzeichnete hält die Feier dieses Tages für eine

schickliche Gelegenheit , zur Herausgabe des Bildnisses
Karl Friedrichs , nach dem ähnlichsten Portrait , wel¬

ches von ihm vorhanden ist. Es wird ein Seitenstück bil¬

den zu dem von Maria Ellenrieder gemalten Bildnisse un -

sers verehrten Groß Herzogs Ludwig , unter welchem
im Segen fortblüht , was sein verklärter Vater , während
einer SAjährigen Regierung , mit Weisheit und Güte ge¬

pflanzt .
Um den Ankauf des Blatts möglichst zu erleichtern ,

hat der Unterzeichnete den Preis für die , welche bis zn

seinem Erscheinen pranumeriren , wie folgt bestimmt :

auf feinstes französisches Papier z6 kr.
auf chinesisches Papier 1 fl. 12 kr.

Der Ladenpreis ist das Doppelte .

Zugleich wird den Subscribcnten auf die Abbildungen
der Regenten Badens angezeigt , daß die Biographien da¬

zu noch dieses Jahr versendet werden . >— Bei der Bio¬

graphie des Großherzogs Karl Friedrich wird beigo-

druckt : dessen Antwort auf di - Danksagung des Landes

wegen Aufhebung der Leibeigenschaft und einiger Abgaben .

Karlsruhe , im November 1828 .
I . Velten .
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Ankündigung
des

historisch - geographischen Atlas
v o „

Lesage , (Graf Las Cases )
übersezt von A . von Dusch , vollendet von

Oberbibliothekar Eiselein in Heidelberg
und

herausgegebrn von I . Velten , Kunsthändler in
Karlsruhe .

Die Geschichte ist unter allen die nüzlichste Wissen¬
schaft , indem sie uns das Vergangene vor Augen legt, läßt
sie uns das Zukünftige ahne ». Sie ist das große Welt¬
buch , wo Jedermann , der zu unterscheiden weiß , den Un¬
terricht heraus finden wird , der für ihn paßt . Sie ist
lehrreich für den Krieger , sie hellet den Blick des Kauf¬
manns auf , bereitet den Staatsmann vor , und zeigtdem Philosophen die merkwürdigen und ausserordentli¬
chen Fortschritte des menschlichen Geistes ; sie bildet den
Verstand , und liefert für gesellige Unterhaltung reichen
Stoff . —

Wir haben wohl alle in frühem Jahren Geschichte er¬
lernt ; aber wir wissen auch alle , wie selten diese Saat un .
ftrer Jugend Früchte , oder auch nur Blüthen trägt . Die¬
ses kann nicht wohl anders scpn ; denn der Saamc , wel¬
cher ohnehin auf einen leichten Boden fällt , wird meistens
auf Gerathewohl ohne Unterscheidung ausgestreut . Kom¬
men wir nun zum beifern Alter und möchten das Verfehlte
wieder gut machen , was für Schwierigkeiten stellen sich
uns da nicht entgegen ! In der Schule hatte man uns zu
gedrängte Auszüge gegeben , und in der Welt finde» wir
nun zu weitschweifige Werke . Wen » die Trockenheit der
erstem uns die Lust zu dieser Wissenschaft in der Kindheit
benahm , so fühlen wir uns im spätem Alter durch die un -
nöthige Umständlichkeit der andern ermüdet , die nur unser
Gedächtniß in Verwirrung bringt und unser Urthcil verle¬
gen macht . Auf diese Weise können wir in keinem von bri -
dcn Fällen die Früchte unseres Fleißes ärnten ; Langeweile
und Ueberdruß verhindern es . Zulezt lassen wir die Ge¬
schichte liegen , nicht sowohl wegen den Schwierigkeiten , die
ste merklich darbietet , als wegen der fehlerhaften Anleitung ,die wir zu ihrem Studium erhielten . Denn gewiß würden
wir sie ohne zu große Mühe erlernt haben , wenn man sich
einer bessern Methode bedient , und den Stoff mehr ausge¬
wählt hätte . Man bedenke nur , wie viel leichter z. B .
die Geographie , diese treue Gefährtin der Geschichte
erscheint , und wie weit weniger Zeit wir brauchen , um
darin eine gewisse Kcnntniß zu erlangen ! Unläugbar blei¬
ben uns von ihr viel genauere fester eingeprägte Vorstel¬
lungen , als von der Geschichte . Sagt man uns z . B . dm
Namen irgend eines Landes , kaum ertönt er unserm Ohre ,
so sehen wir schon im Geiste die ganze Gestalt und Aus¬
dehnung der Gegenden , die er bezeichnet . Wenn man uns

> aber einen Zeitraum der Geschichte anführt , warum steht
er nicht eben so vollständig mit seinen Ursachen und Fol¬
gen , Beziehungen und Gränzen vor uns ? Woher kommt
es, daß ein geographischer Gegenstand so deutlich und
bestimmt aufgefaßt wird , daß er so dauernde Spuren zu¬
rücklaßt , während ein historischer nach einem flüchtigen
Eindrücke gar bald ins Unbegränztc verfließt ? Woher an¬
ders als aus dem einzigen Grunde : daß die Kenntniß der
Geographie sich durch Bilder in unser Inneres eingegra¬
ben hat , wahrend die Geschichte nur durch Worte dahin
gelangt ist . Bei der ersten ließen sich Vergleichungen an¬
stelle» , Verhältnisse beobachten , die das Gedächtniß stützen,und die Urteilskraft beschäftigen ; bei der andern fehlten
diese Hülfsmittcl gänzlich . Wenn man eine geographische
Karte zur Hand nimmt , so lernt man ein Land kennen ,
ohne feine Lage und seine Beziehungen zu allen übrige »
aus dem Gesichte zu verlieren , weil immer das ganze Sy¬
stem zugleich vor uns aufgeschlagen liegt , und diesen un -
schäzbaren Vortheil fanden wir bei dem Studium der Ge¬
schichte weder in den Büchern , » och in der bisherigen
Lehrmethode .

Offenbar wär ' es nun ein großer Gewinn , wenn man
hier die nämliche Form und Lchrart , wie bei dem Studium
der Geographie cinssühre» könnte , und dieses ist es gerade ,
was der Atlas von Lesage mit Erfolg bezweckt.

( Fortsetzung folgt morgen . )

Karlsruhe . ( Nachricht . ^ Da zwischen mir und
meinem Bruder mancher Jrrthum in Namcirs Verwechslung ob¬
waltet , so sehe ich mich genöthigt , in - und auswärs bekannt zu
machen , daß nur unter folgender Adresse Briefe re. von mir an¬
genommen werden :

F . Burchhardt sere .
alte Krvnenstraße Nr . 10 .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Die ersten
neuen Voll -BlÄinae sind heule eiugetroffen bei

C . A . Fellmerh .
Alkeehaus . fAnzeig c. ) Heinrich Windhokz zeigt

hiermit ergebenst an , daß er das Gasthaus zur Allee übernom¬
men hat , und bittet um geneigten Besuch mit der Versicherung ,
daß er Alles aufbietcn wird , um in dem , was sich von einer
guten und soliden Wirtschaft erwarten läßt , bestens zu ent¬
sprechen .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Unterzeichneter hat die Ehre
anzuzeigen , daß er die Handlung des Hrn . Joh . Wilh . Bit¬
ter dabier ( bestehend in allen Sorten Web - , Srrick - und Näh¬
garn , Nähseide , Hamburger Stickwolle , seidenen , baumwollenen
und leinenen Bändern , Litzen und Korteln , Spitze » und allen
sonstigen i » dieses Fach cinschlagendcn Artikeln ) übernommen
hat , und dieses Geschäft unter seiner Firma sowohl im flotaU
als L» gros fortsctzen wird . — Durch gute Waarc und billige
Bedienung wird er sich das seinem Vorgänger geschenkte Zu¬
trauen zu erhalten suchen .

D . Hilb ,
der Haas ' schen Handlung gegenüber .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Es ist mir eine Parthie
holl , und schlesische Leinwand und Gebild

aus den ersten und besten Huellen herrührend , in Kommission
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übertragen , wovon ick mit dem Bemerke» Nachricht zu crthcilcn
mich beehre , daß ich die Waare , für deren vorzügliche Güle und
Billigkeit ick bürgen kann , zu festen Preisen , jedoch nur
stückweise verkaufe. ^ ^ ^Heinrich Hofmann ,

Zähringer Straße Nr . 66 , eine Treppe hoch,
gegenüber von Hrn . Maurermeister Holb .

Karlsruhe . fMeß . Anzeige . ^ Ich zeige einem vcr.
ehrlichen Publikum ergebenst an , daß ich die hiesige Messe mit
einem wohl assorrirtcn Waarenlager bezogen habe , und zwar mit
feinen und mittelfeinc» Tüchern , Castorin , Biber , Casiimr,
Circassicnne , Drap de Zephire , französischen , englischenund säch¬
sischen Merinos , englischen und französischen Callicos , Gros de
Naplcs , Gros de Berlin , Marccline , allen Sorten wollenen
und seidenen Halstüchern , Herrnhuter Barchent , feinem Trilch,
und » och vielen andern Artikeln .

Ich bitte um geneigten Zuspruch , ich werde durch gute und
billige Bedienung meine geehrten Abnehmer zufrieden stellen .

Meine Boutique ist dem Theater gegenüber, die rte von oben.
F. I . Habich ,

aus Rastatt
Karlsruhe . fMcß - Anzeige . H Die schon bekannten

chemischen Hühneraugenfeilen von I . P . Klee aus Mainz,
vermittelst welchen man die Hühneraugen ohne die mindesten
Schmerze» und ohne Gefahr sich zu beschädigen , gänzlich ver¬
tilgen kann , sind während der Messe wiederum das Stück zu
- 4 zu haben , in der Bude des Hrn . Optikus Frank , auf der
Seite des Theaters die Sie abwärts des Schlosses .

Karlsruhe . fM cß - Anzeige . ^ Unterzeichneter Op¬
tikus empfiehlt sich während der Messe einem hohen Adel und
geehrten Publikum mit seinem schon bekannten optischen Waa -
renlager , besonders mit guten Miniskusgläscrn, durch deren Ge¬
brauch die Augen vorzüglich gut erhalten werden- Das Zu¬
trauen , welches er von früher her sich schmeicheln darf erworben
zu haben , entheben ihn , durch eine große Ankündigung sich fer¬
ner zu empfehlen ; doch können die Atteste von mehreren hiesigen
als auch auswärtigen sehr berühmt anerkannten Herren Aerzten
und Profelioren einen weitern Grund des Zutrauens abgcben.
Auch reparirr er alle schadhaft gewordenen optischen Instrumen¬
te , und versichert die billigsten Preise und reelste Bedienung.
Zugleich warnt er Jedermann vor jenen Menschen , welche iu
die Häuser unter seinem Namen laufen , indem er nur aufVcr -
langcn kömmt . Auch sind bei ihm die kürzlich neu erfundenen
Mundharmonikas , w>e auch die schon bekannten Stahlschrcib -
sedern zu haben . Seine Bude ist , wie gewöhnlich , auf der
Seite des Theaters die 5 te abwärts des Schlosses.

I . Frank , aus Fürth.
Karlsruhe . fMeß - Anzeige . ^ SchuhmacherPrak,

aus Gotha , besucht diese Messe zum Erstenmal mit allen Gat¬
tungen Schuhen und Stiefeln von Zeug , Sammet und Leder,
auch Winterschuhen , zu äusserst billigen Preisen . Seine Bou¬
tique ist an der Kreuzgasse die erste links,

Karlsruhe . sMeß - A n z e ig e. ^ Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich für diese Herbstmesse einem hohen Adel und geehrten
Publikum wieder mit seiner selbst fabrizirtcn Leinwand von 5
bis 6 Viertel breit , wie auch Gcbild ; er gibt die Versicherung
der besten Waare , und verkauft sie zu den billigsten Preisen .
Sein Stand ist am Zirkel an der Lammstraße .

Matthäus Hei n l e , Webermeister ,
aus Geisterten bei Ulm .

Karlsruhe , sMeß - Anzeige . ^ I . C . Ieremias ,
aus Sachsen , empfiehlt sich einem hohen Adel und verehrungs -
würdigcn Publikum mit einem Sortiment sächsischer Leinwand
vcn der besten Qualität , aus weißem Garn gewcbet , derglei¬
chen Tisch - und Handtücher , Gebild , Damast - oder Atlas-Ge¬

decke , Kaffee - ober Thce- Serviettcn 6 bis 12 ^4 breit , wie auch
weißen leinenen Sacktüchern . Seine Bude ist auf der Seite
des Theaters .

Karlsruhe . fD a men - Corset te n - E mp fehlu n g.I
Unterzeichneter hat die Ehre hierdurch bekannt zu machen , daß
er mit seinen bekannten , der Gesundheit ganz unschädlichen Da-
men - Corsettcn diese Messe wieder hier ist , und auf seinem bis¬
herigen Plaz , dem Theater gegenüber ; feil hat ; er ist sehr gut
sortirt , und sichert ausserordentlich billige Preise zu , mit dem
Wunsche , daß sich recht viele Damen davon überzeugen möchten.

M . Häusermann , aus Hcilbronn,
Damen - Corsettfabrikant.

Karlsruhe . fLogis . ss In vorder» Zirkel Nr . 22 sind
zwei tapezirie Zimmer im mittler» Stock , vornen auf den Plaz
gehend , auf den 2Z . Januar 182g zu vcrmiethen ; auch kann
ein Bedicntcnzimmer dazu gegeben werden. Das Nähere ist im
Mittlern Stock zu erfragen .

Karlsruhe . ^ Gesuch einer grundhcrrlicken
Rcntamtsstelle . ss Ein Mann von bestem Alter und Rufe,
der für das Staatsschrciberei- vorzüglich aber für das Kamcral -
fach rezipirt ist , wünscht bei einer Grundhcrrschaft vls Rcnibc -
amtcr Anstellung . Neben dem , daß sich derselbe im entsprechen¬
den Falle über Alles genügend ausweist , wird er von den ersten
hohen Familien des Großherzogthums der Grundherrschaft em¬
pfohlen werden. Das Nähere im Zeitungs-Komivir.

Bühl . fFahndung - H Nach den inzwischen cingegan -
gcncn nähern Erkundigungen ist die ledige Salome Bäcker
von Gamshurst der am 16. v . M . im Anzeigeblatt für den
Psinz - , Murg - und Kinzigkreis Nr. 8? und 66 bekannt ge¬
machten Kindesaussetzung sehr verdächtig.

Sämmtlicke Großhcrzoglichc Polizeibehörden werden daher er¬
sucht , auf diese unten näher bezeichnet « Person sorgfältig zu
fahnden , sie im Betrctungsfalle arrckircn und anher ablicfcu «
zu lassen .

Bühl , den 1 . Nov . >828.
Großherzoglickcs Bezirksamt.

Bach .
Signalement .

Dieselbe ist 21 Jahr alt , 4/ 10 " 2" ' groß , die Gcsichtsform
ist oval , Farbe blaß , die Haare blond , in einen Zopf geflochten
und mit einem braunen Kamm aufgcsteckt , die Stirne erhaben,
Augenbrauncn blond , die Augen blau , die Nase spitz , Mund
klein, -Kinn spitz.

Ihre Kleidung besteht sehr wahrscheinlich in einem roth und
weiß gewürfelten simoisencn Rock und Spenzer , weißen baum¬
wollenen Strümpfen , einer blau gewürfelten Schürze mit zwei
Säcken , und ledernen Bändclschuhen .

Mannheim . fDiebstahl .^ In einem hiesigen Privat -,
Hause wurden dieser Lage folgende Gegenstände entwendet , als :

6 silberne , vorn spitzig zulaufcnde Suppenlöffel , ohne
Zeichen.

6 silberne Suppenlöffel, rund zulausend , mir ä . I>. L . ge¬
zeichnet .

ir Kaffeelöffel von Silber , ohne Zeichen.
Eine silberne Zuckerzange.
Ein silberner Punschlöffel , ganz inwendig vergoldet.

6 Paar Messer und Gabeln von schwar. em Ebenholz , mit
Silber eingefaßt .

12 Paar Messer und Gabeln ditto .
Eine goldene Kette mit Brillanten , ü jour gefaßt , mit ei¬

nem länglichen goldenen Schlosse.
Ei » Paar brillantene Ohrenringe ; die Steine sind Rosetten in

der Größe eines Gerstenkornes .
Ein Paar goldene Ohrenringe mit kleinen Brillanten .
Eine brillantene Vorstccknadel in der Größe eines kleine»
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Kreuzes , eine Rose verstellend .
Ein goldener Ring , worin einige kleine Brillanten gefaßtwaren .
Ei » goldener Ring mit schwarzem Haargcflechte , und einemSchilde , worauf 8 . L>. cingcgrabm ist .Drei goldene Ringe mit Rheinsteinen .
Ein goldener Ring mit einem lleinen rothen Steine .Ein kleines in Gold gefaßtes Medaillon in der Große eines

Iwölftrcuzerstückes . Dasselbe enthielt graue Haare , undkann nicht geöffnet werden . Dabei war ein kleines golde¬nes glattes Kreuzche » .
Ein Paar goldene runde Ohrenringe mit weißen Perlen .Ein silbernes Theesicbchen , in der Größe eines Kronenthalcrs ,mit schwarzem Stiele .

Jedermann , dem hiervon etwas Näheres bekannt geworden '
seyn sollte , wird hierdurch aufgefordert , dasselbe der unierzeichne -tcn Stelle anzuzeigen . Wer die Entdeckung des Thäters oder
Herbeischaffung der gestohlenen Gegenstände durch sctne Anzeigebewirkt , erhalt von dem Eigenthümer eine Belohnung von

zehn Louisdor .
Mannheim, den 8 . Skt'

. 1828.
Großherzogliches Stadtamt .

W u n d t .
Vär . Bork .

Rastatt . fBrod « und Fouragelieferung . fi InGemasheit hoher Kriegsministerialverfügung vom Zi , v . M .,Nr . g 5oZ , soll die Lieferung des Brods und der Faurage fürdie hiesige Garnison , auf die Monate Dezrmher 1828 , Jännerund Februar 182g , öffentlich an den Wenigstnehmenden in Ab -flrcich verakkordirt werden . Zu dieser Vcrhanvlung hat man
Montag , den 17 . Nov . d . I . , Morgens g Uhr ,

anberaumt , wobei sich die Liebhaber auf dem Plaz - Bur .au in
hiesiger Kaserne cinfindcn wollen .

Rastatt , den 3 . Nov . 1828 .
Großhcrzogliche Stadrkommandantschaft .

v . Seutrer . ^
Pforzheim , fHolz - Vcrsteigcrung . j Bis Sams¬

tag , den i 5 . November , werden aus den herrschaftlichen Wal¬
dungen des Büchenbronncr Reviers

1922 Stück tanncne Sägklötze
in ist Loss -Abtheilungen zur Steigerung gebracht . Die Liebha¬ber können diese Klötze jeden Tag einschen , und auch bei dem
herrschaftlichen Förster die Aufnahme erhalten . Die Steigerungs -
Verhandlung soll früh io Uhr in Büchenbronn , im Wirthshauszur goldenen Kette , vorgenommen werden .

Pforzheim , den 4 . Nov . - Jr8 .
Grosherzoglichcs Forstamt .

v . Blrtrersdvrff .
Obe « heim . sStumpcnholz - Vcrsteigerung . fjDen 20 . und 21 , Nov . , Morgens 7 Uhr , werden im KrogauerHcrrschaftSwald

iro Klafter Stumpen
versteigert ; wozu Man die Liebhaber cinladet , sich am ssorstbauSeinzufinden , von wo aus man sie auf Ort und Stelle führenWird .

Odenheim , den 3 i . Okt . , 826 .
Großherzogliche Forstinspektion .Wahl .

Obevheim . k Stumpenholz - Versteigerung , kDen 22 . Nov . werden im WeihererFoist , Herrschaftswald , gegen40 Klafter Stmnpcnholz»ersteigert , wozu man die Liebhaber cinladet , sich Morgens 7

Uhr am Forsihausc in Weiher einzusinden , von wo aus man st«an Ort und Stelle führen wird .
Odenheim , den Zi . Okt . 1828 .

Großhcrzogliche Forstinspektion .
Wahl .

Offenburg . fS ch u l d em - Liq u id at i 0 n . fj Gegendie Verlaffenschaft des verlebten Johann Kirchner von Ebers¬weier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Verhandlung überdie Liquidität der Schulden und den Vorzug , dann die Bestel¬lung und Belohnung des Maffevcrwalters , auf
Freitag , den 2 ». Nov . 1628 , Vormittags 6 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlci festgesczt , wo alle diejenigen ,welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allenfallsigcn
Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte , unter
Vorlage der Bewei '

surtunde » , anzuinelden und zu begründen
habe » .

Offcnburg , den 27 . Okt . 1828 .
Großherzogliches Obcramt .

Orff .

Mosbach . sSchlilden - Liquida ti0n . j GegcnBern -
hard Ncubek zu Stein ist Gain erkannt , und Tagfahrt zur
Liquidation auf

Donnerstag , den 18 . Dez . d . I - ,
festgesezt . Es werden daher alle diejenigen , die eine Forderung
zu machen haben , hiermit aufgefordcrt , solche , unter Vorlage
der Bcwcisurkunden , um so gewisser auf der hiestPen Aentskattz -
lei in jener Tagfahrt zu liquidsten , als sonst ' im Nichttrschei -
nilngsfall sie von der Gantmasse ausgeschlossen werden .

Morbach , den 2Z . Skr . 1826 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Peter .
Breisach . sV er sch 0 ll enh c its - Erk lä r u n g. fs Der

chcvorig Großhcrzögl . Badische Soldat Simon Grünfeldcr
von Breisach wird hiermit für verschollen erklärt , und dessen
Vermögen seinen nächsten hiesigen Verwandten in fürsorglichen
Bcsiz , gegen Sicherheitsleistung , überlassen ; was andurch be¬
kannt gemacht wird .

Breisach , den - g - Okt . 1628 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Sch netzlc r .

Schramberg , Königl . Wi '
irtembcrgifchn , Sbcrames

Oberndorf . fSchulden - Ltqiiidation . fi Bei dem hiesi¬
gen Ochsenwirih Haine hat sich eine Ueberschuldung ergeben ,
und weil Hoffnung vorhanden ist , daß das Gantverfah ^ en in ?
außergerichtlichen Wege abgeschnitten werden könne , so werden
dessen Gläubiger und Bürgen aufzrfordert ,

Montag , den 1 . Dez . d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf hiesigem Gemeinderathszimmer zu liquidsten , und sich über
einen Borg - oder Na .chlaßverglcich zu erklären .

Bei nicht erscheinenden bekannten oder nnr schriftlich liqui -
direnden Gläubigern wird angenommen , baß sie den stattgchab -
ten Verkauf genehmigen , und in Beziehung auf einen Vergleich
der Mehrzahl der Kreditoren ihrer Kategorie beitreten , wogest « ,
die unbekannten bei Auscinandersszung dieses Schuldenwesinr
unberücksichtigt bleiben werden . . . . -

König ! . Würtembergischcs Amtsnotariat AlpnspaK
und Gemcstidcrath Schramberg .

Vllt Amtsnotar Erzin ger .

Verleger und Drucker ; P . Macklvr .
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